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Ultra-dünn, aber extrem heiß ist das Plasma,  
das mit der Fusionsanlage ASDEX Upgrade in 
Garching bei München untersucht wird.  
Auf über hundert Millionen Grad aufgeheizt, 
 ähnelt es in wichtigen Eigenschaften dem 
Brennstoff in einem späteren Kraftwerk.  
Das Forschungsziel: möglichst saubere, stabile, 
gut wärmeisolierte Plasmen. Damit bereitet 
ASDEX Upgrade den großen internationalen 

 Experimentalreaktor ITER 
vor. ITER soll zeigen, dass 
Energiegewinn durch Kern  -
fusion möglich ist.
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